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Anlase 7 

Schulkc:ntinen ' 

1. SchuIkantinen können für Tagesheim- 'I,lnd Qanz~~schule~ ferner für
 
Schulen mit ~ewöhn1kh ganz~gigem Unrenkht errtchtet werden. ,
 

2- De~ notwen~lge Ral:1mbedatf richtet sich nOlch ,der Zahl der voraussichtlich '
 
am Essen Teilnehmenden \Jnd der Betriebsart der Kantine.
 

3. Eine Kantine umfasst folgende Riiume; 

:~~"::Nebenrä"men	 .(j;j~/aul(;/?7~
 

Anlage 9 
- .' 

5. Die Zahl der Sport.kiassen errechnet sich bei Schulen init Koedukation aus
 
der um 25 v. H. erhöhte."1 Schulklassern:ahl (ausgenQmmen Grundschulez:t).
 

6.	 Wenn die Freisportanlagen bei der 'Sporthalle liegen, kotnmt' die Errichtung
 
eigener Umkleide- und Waschräume sowie Räume für dieSporti~hrkräfte
 

ffu di~ Freispor~agt:rl ryxr in Betricht; wenn diese bei der.sporth~lle ni~t
 
austeichend vorhanden sIIld~ .,' ,
 

7. Beim Hallenbad müssen unterschiedliche Wassertiefen füt Schwimmer und
 
Nichtschwimmer gewährleistet sein. Oie Wassert1äche einer jeden lJöungs­

,stätteneinheit muss an mindestens drei Seiten ~;ne Umgangsfläche ,aufwei­

sen.
 

" 

,Anmerkung:,' . _ _ ' 
... Bei Grundschulen,und Förderschulen können unter Beac.hl'Ung von §§ 1 und 

2 dieser Verordnung auch kleinere Abmessungen angemessen sein. 
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Räume, für-Angebote %Ur gao:ttagigen r8rderung und BefTeuung 
,Für schulische .~geb~te zur gaItZtägigen' FördeI'Utlg und Be.treuU!lg sind Eol­

,gende Räume zwe~Xmäßig:' , 
1. Versorgungsküche , ,	 " ' 
2. zwei AuferithaltsräuI!le, davon ein kleinerer Aufenthaltsrnum für Differen~
 

zienmgs- und Fördermaßnahm~
 
3. ein weiterer Aufenthaltsraum bei Ganztagsschufen. 
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